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Sehnsucht nach Mee(h)r

Das Handy brummt – eine Nach­
richt kommt von einem Freund. 
Ein Foto vom Ostseestrand und 
darunter der Text: Bin am Meer.

Was löst das in Ihnen aus? Ich 
spüre den Wind, höre das Rau­
schen der Wellen, das Möwenge­
schrei, in der Ferne Kinderlachen. 
Ich bekomme eine tiefe Sehnsucht 
nach der Weite am Strand. Sehn­
sucht nach Meer!

Ruhige, warme Sommertage 
am Strand, der Wind und die Son­
ne streicheln die Haut, es ist warm, 
es ist gemütlich, nichts fehlt. Kei­
ne Angst, keine Gedanken. Diese 
Vorstellung tut gut, oder?

Über die Brücke der Peene fah­
ren und der Sehnsucht Raum ge­
ben. Den Alltag auf dem Festland 
zurücklassen und sich treiben las­
sen im Wechsel der Gezeiten. Und 
„wenn ich ganz still bin kann ich 
von meinem Bett aus das Meer 
rauschen hören“ (Dorothee Sölle). 

Sehnsucht nach Meer. Sehnsucht 
ist dieses bittersüße Gefühl, der 
drängende Wunsch, ein anderes 
und erfüllteres Leben zu haben. Es 
geht um etwas, was im gegenwär­
tigen Leben fehlt. Was man nicht 
mehr hat, vielleicht verloren hat, 
vielleicht noch nie hatte, vielleicht 

auch nie erreichen wird und nur 
ganz schwer erreichen kann. Da ist 
die Ahnung: Es muss doch mehr als 
alles geben. Immer fehlt irgendwie 
etwas. „In allem ist etwas zu we­
nig“ schreibt Ingeborg Bachmann. 
Alles hat den Geschmack nach 
mehr. Kennen Sie dieses Gefühl?

Urlaub auf der Insel, am Meer, 
der Blick in die Weite laden dazu 
ein, der eigenen Sehnsucht nach­
zugehen und nach dem Mehr zu 
fragen. 

Sehnsucht ist nicht Unzufrie­
denheit, sondern reiche Bedürftig ­ 
keit. Sehnsucht gibt dem mensch­
lichen Herzen Tiefe. Der Kir chen­
vater Augustin spricht von dem 
Geheimnis der Sehnsucht Gottes: 
„Gottes Sehnsucht ist der Mensch.“ 
Könnte es sein, dass unsere Sehn­
sucht und innere Unruhe Gottes 
charmante Weise ist, sich bei uns 
in Erinnerung zu bringen?

Urlaub am Meer könnte eine 
Zeit sein, der Suche nach dem 
Mehr Raum zu geben. 

Mozart-Requiem 
mit dem Usedomer 
Kantatenchor

Am Wochenende 28./29. Juni 
werden in den Kirchen von Benz 
und Koserow die Sommermu­
siken mit dem Requiem und dem 
Klarinettenkonzert von Wolfgang 
Amadeus Mozart eröffnet. Die 
Ausführenden sind der Usedo­
mer Kantatenchor mit der Unter­
stützung der Anklamer Kantorei 
und die Baltische Kammerphil­
harmonie Danzig. Die Solopartien  
singen Maren Christina Roederer 
(Sopran), Anna Kunze (Alt), Kim 
Schrader (Tenor) und Bert Mario 

Temme (Bass). Die 
Solo­Klarinette spielt 
Mariusz Gołębiewski 
aus Danzig. Die Lei­
tung hat Clemens 
Kolkwitz. Insgesamt 
werden es 80 Mitwir­
kende sein, die die 
kleinen Kirchen zum 
Klingen bringen. 

Mozarts Requi­
em gilt als eines der 
berühmtesten Wer­
ke des Meisters. Es 
ist das weltweit am 
meisten aufgeführte 

Oratorium und genießt, wie auch 
sein Klarinettenkonzert, besondere 
Popularität. 

Die Aufführungen dauern je­
weils 1 ¼ Stunden. In Benz erklin­
gen die Stücke am Samstag (28. 
6.) ab 20 Uhr und in Koserow am 
Sonntag (29. 6.) ab 10 Uhr. Durch 
die freundliche Unterstützung 
von Sponsoren und die Förde­
rung durch den Landkreis M­V ist 
es möglich, die kostspieligen Ver­
anstaltungen ohne Eintrittsgelder 
durchzuführen. Trotzdem ist die 
Finanzierung nur durch großzü­
gige Spenden (Richtwert 20 €) der 
Zuhörer am Ausgang möglich.

Clemens Kolkwitz

Konzertgottesdienst

Mozart Requiem mit dem Usedomer Kantatenchor 2016 Peter C. Theis

Klaus Dettke, Urlauberpastor
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Wenn Sie mir im Juli irgendwo in 
Koserow begegnen, dann sollten 
Sie wissen, wer ich bin: Klaus Dett­
ke aus Dransfeld bei Göttingen.

Dort wohnen meine Frau Rena­
te und ich seit Ende 2017, nachdem 
wir in den Ruhestand gegangen 
sind. Nachdem ich fast 20 Jahre 
an der Nordsee, in Ostfriesland, 
als Pastor gearbeitet habe, war ich 
fast 20 Jahre Leiter des  Geistlichen 
Zentrum Kloster Bursfelde (www.
kloster­bursfelde.de).

it meiner Frau, die mich nach 
Usedom begleitet, haben wir vier 
Kindern und 12 Enkel. 

Ich freue mich, in diesem Jahr 
zum sechsten Mal als Urlauber­
pastor in Koserow zu sein. 

In den vier Gottesdiensten ab 
13. Juli möchte ich mit Ihnen Je­
sus als „Bildermaler“, „Wortbil­
der­Maler“ entdecken, der uns in 
seinen Gleichnissen die frohe Bot­

schaft anschaulich macht. Evan­
gelium als „Kopfkino“.

An den Montagabenden laden 
Maria und Kai­Uwe Schütz und 
ich ein zu „Gönne dir ein Verwei­
len…“: Meditative Musik und ein 
mutmachender Impuls für den 
Weg mit Texten von Dietrich Bon­
hoeffer. 

Am 23. Juli bieten wir drei ei­
nen Gemeindenachmittag an, 
14:30–16:00 Uhr. Thema: „Sehn­
sucht nach Mee(h)r“ oder „Er hat 
ihnen die Ewigkeit ins Herz ge­
legt“. Mit Bildern von Caspar Da­
vid Friedrich wollen wir staunen 
über die Weite des Lebens.

Abends, ab 19:30 Uhr laden 
meine Frau und ich ein zu einem 
Meditativen Abendspaziergang 
am Achterwasser. Treffpunkt an 
der Kirche.

Kurprediger Klaus Dettke

Die Schriftstellerin und Lyrike­
rin Nelly Sachs formuliert einmal: 
„Alles beginnt mit der Sehnsucht. 
Immer ist im Herzen Raum für 
mehr, für Schöneres, für Größeres. 
Das ist der Menschen Größe und 
Not: Sehnsucht nach Stille, nach 
Freundschaft und Liebe. Und wo 
Sehnsucht sich erfüllt, dort bricht 
sie noch stärker auf.

Fing nicht auch Deine Mensch­
werdung, Gott, mit dieser Sehnsucht 
nach dem Menschen an? So lass nun 
unsere Sehnsucht damit anfangen, 
Dich zu suchen, und lass sie damit 
enden, Dich gefunden zu haben.“

Wir Menschen sind Suchende 
und zugleich verlieren wir uns 
selbst immer wieder. Wir sehnen 
und suchen mit einem unstillbaren 
Durst nach erfülltem Leben und 
zerstreuen uns.

In einem Lied singen wir manch­
mal und erinnern uns: „Da wohnt 
ein Sehnen tief in uns, o Gott, nach 
dir, dich zu sehn, dir nah zu sein. 
Es ist ein Sehnen, ist ein Durst nach 
Glück, nach Liebe, wie nur du sie 
gibst.“ 

Klaus Dettke, Urlauberpastor

Sonne, Wind, Sand, Wellenrauschen, 
Weite und Schönheit des Meeres und 
wenn ich achtsam bin: ein unstill barer 
Durst

Eine rabbinische Geschichte

Ein Jude kam zu seinem Rabbi und 
sagte: „Ich möchte gerne meine in-
nere Ruhe, meine Mitte finden.”

Da antwortete der Rabbi: „Gut, 
ich kann Dir helfen. Ich habe aller-
dings eine Frage an Dich: Liebst 
Du Gott?”

Da wurde der Mann traurig 
und nachdenklich. Dann sagte er: 
„Eigentlich … Gott lieben … das 
kann ich nicht behaupten.”

Der Rabbi sagte freundlich: „Gut, 
wenn Du Gott nicht liebst, hast Du 
denn die Sehnsucht, ihn zu lieben?”

Wieder überlegte der Mann 
eine Weile und erklärte dann: 
„Manchmal spüre ich die Sehn-
sucht sehr deutlich, aber meistens 
habe ich so viel zu tun, dass diese 
Sehnsucht im Alltag untergeht.”

Da zögerte der Rabbi und sagte 
dann: „Wenn Du die Sehnsucht, 
Gott zu lieben, nicht so deutlich 
spürst, hast Du denn dann Sehn-
sucht, diese Sehnsucht zu haben, 
Gott zu lieben?”

Da hellte sich das Gesicht des 
Mannes auf, und er sagte: „Ge-
nau das habe ich. Ich sehne mich 
danach, diese Sehnsucht zu haben, 
Gott zu lieben.”

Der Rabbi entgegnete: „Das ge - 
nügt. Du bist auf dem Weg.”
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Gott segne euren Weg

Wir laden herzlich ein zum fest­
lichen Konfirmationsgottesdienst 
am 8. Juni 2025 in der Kirche Ko­
serow. Gemeinsam wollen wir 
unsere Konfirmanden segnen, 
ihnen Gottes Begleitung zuspre­
chen und sie in unsere Fürbitte 
einschließen.

Möge Gottes Segen euch be­
gleiten – heute, morgen und 
an allen Tagen eures Lebens. 
Möget ihr mutig euren Weg ge­
hen und dabei nie vergessen, dass 
ihr von Gott gesehen, geliebt und 
geführt seid.

„Ich will dich unterweisen und dir den Weg zeigen, den du gehen sollst; 
ich will dich mit meinen Augen leiten. Wer auf den HERRN hofft, den 
wird die Güte umfangen.“
Psalm 32,8 und Psalm 31,15

Konfirmation – 
ein Schritt ins Leben 
mit Gott

Mit diesen Worten aus dem Psal­
ter möchten wir auf die bevorste­
hende Konfirmation unserer drei 
Jugendlichen blicken, die in den 
vergangenen Monaten gemein­
sam mit uns auf dem Weg des 
Glaubens unterwegs waren. Im 
Konfirmandenunterricht haben 
sie sich mit wichtigen Fragen des 
Lebens und des christlichen Glau­
bens auseinandergesetzt: Was 
bedeutet es, an Gott zu glauben? 
Wer war Jesus – und was hat er 
mit meinem Leben zu tun? Was 
ist Kirche, und welche Rolle spielt 
sie in meinem Alltag?

Es waren Monate voller Begeg­
nungen, Gespräche, Zweifel und 
neuer Erkenntnisse. Neben dem 
Lernen standen das gemeinsame 
Erleben, die Gemeinschaft und 
das persönliche Nachdenken über 
den eigenen Glauben im Mittel­
punkt.

Nun bereiten wir uns als Ge­
meinde darauf vor, gemeinsam 
mit unseren Konfirmanden die­
sen besonderen Tag zu feiern. 
Die Konfirmation ist nicht nur 
ein feierlicher Abschluss des Un­
terrichts, sondern ein bewusster 
Schritt ins Leben – begleitet vom 
Segen Gottes. Sie ist ein „Ja“ zum 
eigenen Glauben, ein Zeichen der 
Verbundenheit mit Gott, und auch 
ein Fest für die ganze Gemeinde.

In diesem Jahr feiern wir die 
Konfirmation von drei Jugendli­
chen, die wir in ihrer Offenheit, 
ihrem Humor und ihrer ganz ei­
genen Art sehr schätzen gelernt 
haben. Jeder von ihnen bringt ei­
gene Gaben und Talente mit – ob 
sportlich, kreativ oder nachdenk­
lich. Sie sind verschieden – und 
doch verbindet sie der gemeinsa­
me Wunsch, ihren Weg mit Gott 
zu gehen und Teil dieser Gemein­
de zu sein.

Wir freuen uns, dass sie diesen 
Weg mit uns gegangen sind und 
sagen heute: Schön, dass ihr da 
seid!

KonfirmandenKonfirmanden

Jakob Blunk

Vincent Lewerentz Wilhelm Aristoteles Schramm
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Datum Uhrzeit Veranstaltungen 

So., 29.06. 10.00 Konzertgottesdienst Wolfgang Amadeus Mozart:  
„Mozart Requiem“ 

Mi., 09.07 19.30 Thomas Stelzer & Friends „Gospel und Blues der Südstaaten – 
live!“

Do., 10.07. 19.30 Klassik am Meer: 
Stargeiger trifft auf Kleist

Mo., 14.07. 19.30 Gönne dir ein Verweilen ... meditative Abendmusik und ein 
Impuls für den Weg mit Kurpfarrer Klaus Dettke 

Mi., 16.07. 19.30 „Pink Panther – Film- und Broadwayklassiker” – 
Duo Josephine & Albert (Saxophon und Piano) 

So., 20.07. 11.00 Jazz-Café mit Duo Josephine & Albert (Saxofon und Piano)

Mo., 21.07. 19.30 Gönne dir ein Verweilen ... meditative Abendmusik und ein 
Impuls für den Weg mit Kurkantor Kai-Uwe Schütz und Kurpfarrer 
Klaus Dettke

Mi., 23.07. 19.30 Meditativer Abendspaziergang am Deich mit Kurpfarrer Klaus 
Dettke

Mo., 28.07. 19.30 Gönne dir ein Verweilen ... meditative Abendmusik und ein 
Impuls für den Weg mit Kurkantor Kai-Uwe Schütz und Kurpfarrer 
Klaus Dettke 

Mi., 30.07. 19.30 „Thank you for the music …“ Eine Hommage an ABBA und 
Benny Andersson für Saxophon und zwei Klaviere – Duo 
Josephine & Albert mit Kantor Alexander Kuhlo, München

So., 03.08. 11.00 Jazz-Café mit Duo Josephine & Albert (Saxofon und Piano)

Mo., 04.08. 19.30 The Aberlours (Keltische Musik)

Mo., 11.08. 19.30 Gönne dir ein Verweilen ... meditative Abendmusik und 
ein Impuls für den Weg mit Kurkantor Mirlan Kasymaliev und 
Kurpfarrer Helmut Siebert 

Mi., 13.08. 19.30 Orgelkonzert mit Mirlan Kasymaliev, Berlin

Mo., 18.08. 19.30 Gönne dir ein Verweilen ... meditative Abendmusik und 
ein Impuls für den Weg mit Kurkantor Mirlan Kasymaliev und 
Kurpfarrer Helmut Siebert 

Mi., 19.08. 19.30 Classic Review aus der Ukraine (Streicher, Akkordeon, 
Schlagwerk)

Datum Uhrzeit Veranstaltungen 

Mo., 25.08. 19.30 Gönne dir ein Verweilen ...  
meditative Abendmusik und  
ein Impuls für den Weg 
mit Kurkantor Mirlan 
Kasymaliev und Kurpfarrer 
Helmut Siebert 

Mi., 27.08. 19.30 Orgelkonzert mit Mirlan Kasymaliev, Berlin

Do., 28.08. 19.30 Klassik am Meer: Stargeiger trifft auf Kleist

So., 14.09. 10.00 Tag des offenen Denkmals  
(Kirche geöffnet von 10.00 bis 18.00 Uhr)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastorin B. Morkel
11.00 Uhr Kirchenführung
16.00 Uhr Kirchenführung
17.00 Uhr Solokonzert mit Klaus Adolphi

Änderungen vorbehalten!
Gottesdienst:  
Jeden Sonntag, 10.00 Uhr 

Offene Kirche:  
Von Juni bis September Mo.–Do., 10.00 bis 12.00 Uhr und 30 Min. jeweils vor 
Ver anstaltungsbeginn

Theater „Klassik am Meer“ in der Koserower Feldsteinkirche:  
von Juli bis Mitte September jeden Donnerstag und Freitag um 19.30 Uhr.  
Tickets und Infos unter https://www.klassik-am-meer.de/ 



Kirche Koserow jeweils 19:30 Uhr

Regie  Philip Tiedemann     Musik  Henrik Kairies
Bühne & Kostüme  Alexander Martynow  

JULI  24 ° 25
AUGUST  7 ° 8 ° 29

Star-Geiger trifft Kleist
THORSTEN ROSENBUSCH

1. KONZERTMEISTER DER STAATSKAPELLE BERLIN (I.R.)
spielt Werke von Kreisler, Toselli und Tschaikowski
Kurzgeschichten von KLEIST liest
Schauspieler und Regisseur Marco Bahr

JULI  10
AUGUST  28

Regie Marco Bahr     Bühne & Kostüme  Gesine Ullmann
Mit  Shero Khalil, Sebastian Witt, Luis Quintana,
Jonathan Kutzner, Franziska Krol, Corinna Horn

JULI  4 ° 11 ° 17 ° 18 ° 31
AUGUST  1 ° 14 ° 15 ° 21 ° 22
SEPTEMBER  4 ° 5

Amphitryon
HEINRICH VON KLEIST

LUSTSPIEL NACH MOLIÈRE
Was du, in mir, dir selbst getan, wird dir 
Bei mir, dem, was ich ewig bin, nicht schaden.

Gott Jupiter schläft in Gestalt Amphitryons mit dessen Frau Alkmene und zeugt 
Herkules. Als der Feldherr Amphitryon siegreich nach Hause kommt, beginnt das 
irre Spiel. Es tri�t nicht nur die Herr-, sondern auch die Dienerschaft.

Wie winden sich die Beteiligten heraus oder verstricken sich hinein? Was ist 
wahr, wer bin ich, wer sind die anderen?
Was passiert eigentlich?

Solche Fragen werden in dieser Story seit 2700 Jahren gestellt, auch von Molière 
und Kleist, die zu den Favoriten von Klassik am Meer gehören. Willkommen!

Peer Gynt
HENRIK IBSEN

ES SPIELT PETER BAUSE
Etwas Gescheiteres kann einer doch nicht treiben
in dieser schönen Welt, als zu spielen.

Von dem berühmten Gedicht der Weltliteratur lassen sich der Schauspieler Peter 
Bause und der Regisseur Philip Tiedemann herausfordern zu einem Soloabend in 
der Kirche zu Koserow: das personenreiche Theaterstück als Monolog!

Erzählt wird die Geschichte eines norwegischen Bauernsohnes, der von zu Hause 
abhaut und sich kraft seiner Phantasien durch die Welt schlägt. Er hat A�ären 
und Erfolge. Der „nordische Faust“ wird die Figur genannt.

Peer Gynt wird oft gespielt in letzter Zeit ... selten als Monolog.
Zu erwarten ist ein Fest der Sprach- und Sprechkunst.

JETZT BUCHEN
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Töpfern
Di., 10. & 24.06.2025 um 19.00 Uhr im 
Pfarrhaus, Juli und August Sommer pause; 
Kontakt: Elke Weller, Tel.: 038375/21508

Chor
mittwochs von 19 bis 21 Uhr abwech-
selnd im Koserower Begegnungszen-
trum „Wacholderbusch“, Vinetastr. 27 
und im Gemeindesaal beim Benzer Kin-
dergarten, Juli und August Chorpause;
Kontakt: Clemens Kolkwitz, Tel. 03836/ 
202355

Frauentreff 
nach Absprache: Mi., 04.06.2025 um 9.00 
Uhr im Gelben Haus auf dem Pfarrhof, 
Juli und August Sommerpause; Kontakt: 
Kathrin Räsch, Tel. 038375/20751

„Die Kirche lädt zum Kaffeeklatsch.“ 
Gemeindenachmittag mit Kaffee & Ku-
chen, Liedern & Worten, die guttun um 
14.30 Uhr im Gemeinderaum des Pfarr-
hauses: 
Mi., 25.06. mit Pastorin Bettina Morkel 
Mi., 23.07. mit Kurpfarrer Klaus Dettke 
Mi., 20.08. mit Kurpfarrer Helmut Siebert
Kontakt: Pastorin B. Morkel, Tel. 038375/ 
20279

Kirchen-Kino-Abend 
im Begegnungs-
zentrum „Wachol-
derbusch“ 
Einmal monatlich um 
19.00 Uhr im Begeg-
nungszentrum „Wa-
cholderbusch“, Vine-
tastr. 27; Termine und 
Filmtitel finden sich 

auf den aktuellen Aushängen. Kontakt: 
René Bergmann, Tel. 0172/6173870

Ortswanderung und Führung durch 
die Kirche mit Frau Buch
Di., 03. & 17.06.; 01., 15. & 29.07; 12. & 
26.08.2025 um 10.00 Uhr; Treffpunkt: 
Seebrückenvorplatz Koserow am Schau-
kasten, Kontakt: Kurverwaltung Koserow, 
Tel. 038375/20415

Gemeindepädagogische Arbeit  
im Gelben Haus auf dem Pfarrhof 
Offener Treff für alle: 
dienstags  15.00–17.00 Uhr 
Christenlehre (1. und 2. Klasse): 
donnerstags  12.30–13.30 Uhr 
Vor- und Hauptkonfirmanden  
donnerstags 16.00–17.00 Uhr 
Junge Gemeinde
freitags  18.00–20.00 Uhr und
samstags 1 x im Monat 
Kontakt: Kristin Malinski, Tel.: 01520/ 
1415777

Bitte beachten Sie auch die aktuellen 
Informationen in den Schaukästen und 
auf kirche-auf-usedom.de!

Gottesdienst-Termine und Veranstaltungen Juni–August 2025Regelmäßige Veranstaltungen

Termin Gottesdienst

01. Juni
Exaudi

10:00 Gottesdienst 

08. Juni
Pfingstsonntag

10:00 Gottesdienst zur Konfirmation mit Abendmahl und Chor

15. Juni
Trinitatis

10:00 Gottesdienst

22. Juni
1. So. n. Trinitatis

10:00 Gottesdienst

29. Juni
2. So. n. Trinitatis

10:00 Konzert-Gottesdienst
Wolfgang Amadeus Mozart: „Mozart Requiem“ 

06. Juli
3. So. n. Trinitatis

10:00 Gottesdienst

13. Juli
4. So. n. Trinitatis

10:00 Gottesdienst 

20. Juli
5. So. n. Trinitatis

10:00 Gottesdienst
11:00 Jazz-Café mit Duo Josephine & Albert (Saxofon und Piano)

27. Juli
6. So. n. Trinitatis

10:00 Gottesdienst 

03. August
7. So. n. Trinitatis

10:00 Gottesdienst
11:00 Jazz-Café mit Duo Josephine & Albert (Saxofon und Piano)

10. August
8. So. n. Trinitatis

10:00 Gottesdienst „Entspannung für Gott und Kirche“

17. August
9. So. n. Trinitatis

10:00 Gottesdienst „Entspannung für Glaube und Gebet“

24. August
10. So. n. Trinitatis

10:00 Gottesdienst „Entspannung für Israel und die Welt“

31. August
11. So. n. Trinitatis

10:00 Gottesdienst „Entspannung in Tod und Ewigkeit“

Bitte beachten Sie auch unsere aktuellen Monatsaushänge in unseren Schaukästen sowie 
Neuigkeiten auf unserer website: www.kirche-auf-usedom.de!
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„Josephine & Albert“ sind mit 
Saxophon und Piano mit Jazz­
Standards, Swing und Folk auf 
Konzerten, Events und privaten 
Feiern zu hören, immer „Live & 
unplugged“. Kai­Uwe Schütz 
ist nebenamtlicher Kirchenmu­
siker und Leiter des Stephanus­
Chores in Göttingen.

Termine:

Mi., 16.07., 19.30 Uhr: 
„Pink Panther – Film- und Broad-
wayklassiker“

So., 20.07. und So., 03.08., 11.00 
Uhr: 
Jazz-Café (im Anschluss an den 
Gottesdienst)
 
Thank you for the music …
Eine Hommage an ABBA und 
Benny Andersson
für Saxophon und zwei Klaviere
„Josephine & Albert“ mit Kantor 
Alexander Kuhlo, München

Di., 29.07., 20.00 Uhr: 
Ev. Kirche Heringsdorf
Mi., 30.07., 19.30 Uhr: 
Ev. Kirche Koserow
Mi., 30.07., 20.00 Uhr: 
Ev. Kirche Ahlbeck

Kurkantoren Maria und 
Kai-Uwe Schütz als Duo 
„Josephine & Albert“  
im Juli

Auch in diesem Jahr sind sie wie­
der bei uns, schon zum 4. Mal:

Maria und Kai­Uwe Schütz aus 
Göttingen übernehmen erneut 
das Kurkantorat und die damit 
verbundenen Gottesdienste und 
Andachten mit Kurpfarrer Klaus 
Dettke. Und natürlich gibt es auch 
wieder das beliebte Jazz­Café!

Wiederum gibt es drei ABBA­
Konzerte, zusammen mit Alex­
ander Kuhlo aus München, zum 
Teil mit neuen Stücken. Darüber 
hinaus präsentieren „Josephine 
& Albert“ ihr neues Programm 
„Pink Panther – Film­ und Broad­
wayklassiker“. Sie spannen einen 
Bogen von den klassischen Mu­
sicalmelodien wie „Hello Dolly“ 
oder „Summertime“ bis hin zu 
„Cats“ und dem „Phantom der 
Oper“, von New York bis nach 
Casablanca. Und ein paar Überra­
schungen haben sie auch noch im 
Gepäck.
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Mee(h)rblick 
für die Seele
Gönne dir ein Verweilen … 
Meditative Abendmusik und 
ein Impuls für den Weg

Am Meer sieht man mehr. Denn 
der Horizont ist so weit und ganz 
frei. Das tut gut. Das macht gute 
Gefühle. Das belebt den ganzen 
Menschen. Man spürt sich selbst 
in neuer Art und Weise: Erholung 
pur!

Das gefällt auch der Seele – 
nicht nur am Strand, denn See­
len sind anders. Die gucken nicht 
nur mit den Augen, sondern gern 
auch mit dem Herzen.  Seelen 
können auch hören – besonders 
Zwischentöne und stille Momen­
te. Und Seelen sind sehr sensibel 
und super stabil zugleich: Sie hal­

ten ganz viel aus und genießen 
zugleich jeden Moment von Ent­
spannung.

Darum ist die Meditative 
Abendmusik wie ein Meerblick 
für die Seele: Denn die Seele be­
kommt etwas zu hören und zu se­
hen und zu genießen: großartige 
Orgelmusik und schöne Literatur 
in der alten Feldstein­Kirche. Ge­
staltet werden diese meditativen 
Abendmusiken auch in diesem 
Jahr vom Berliner Orgelkünstler 
und Kurkantor Mirlan Kasyma­
liev gemeinsam mit Ferienpastor 
Helmut Siebert.

Wer sich so ein schönes Erlebnis 
für Leib und Seele gönnen möch­
te, kommt in die Feldsteinkirche 
an der Fischerstraße in Koserow:

Montag, 11. + 18. + 25. August, 
19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Entspannung 
im Gottesdienst
Entlastung für Körper und Seele

Was ist eigentlich Sinn und Be­
deutung von Gottesdienst? Man 
könnte meinen, Gottesdienst sei 
ein Dienst und eine Pflicht von 
uns Menschen. Also etwas, was 
wir tun und leisten und erfüllen 
müssen gegenüber Gott. Kann ja 
sein, aber ich glaube, das Gegen­
teil ist sehr viel wichtiger: Gottes­
dienst ist ganz wörtlich „Gottes 
Dienst“ an uns Menschen.

Gottesdienst ist Gottes Ange­
bot für uns: jede Woche neu und 
sehr frisch – wie auf dem guten 
Wochenmarkt frische Lebensmit­
tel direkt vermarktet. Das Angebot 
wechselt je nach Jahreszeit – und 
manchmal ist auch nichts Pas­
sendes dabei. Kann passieren, ist 
aber nicht wirklich schlimm. Denn 

nächstes Wochenende ist ja wieder 
Sonntag mit neuem Gottesdienst.

Jetzt in Sommer­ und Ferien­
zeit steht „Entspannung“ auf dem 
Programm. Eigentlich sollte das 
Teil jedes Gottesdienst­Angebots 
sein – und jetzt eben ausdrücklich: 
Entspannung und Entlastung für 
Körper und Seele. Eine Reihe von 
Gottesdiensten, die wohltuend 
sein möchten und ein Lächeln in 
Mundwinkel und Herzkammern 
zaubern möchten: mit guten Bi­
belworten und fröhlicher Musik.

Vielleicht passt sowas ja in 
Ihre/Eure Insel­Zeit – es würde 
mich freuen!

Kurprediger/Ferienpastor 
Helmut Siebert

Sonntag, 10. August, 10 Uhr: Ent-
spannung für Gott und Kirche
Sonntag, 17. August, 10 Uhr: Ent-
spannung für Glaube und Gebet
Sonntag, 24. August, 10 Uhr: Ent-
spannung für Israel und die Welt
Sonntag, 31. August, 10 Uhr: Ent-
spannung in Tod und Ewigkeit
Vielleicht wecken die thematischen 
Überschriften Interesse oder Neu-
gier: Man muss und kann ja nicht 
immer dabei sein, aber ein Besuch 
lohnt sich. Und natürlich kostet 
Gottesdienst nichts: Ist ja Gottes 
Einladung an uns!

Foto: Helmut Siebert

Helmut Siebert kommt immer 
wieder gern als Vertretungs-Pastor 
nach Koserow – im Sommer und 
auch im Winter: „Die Weite der 
Landschaft mit Wasser rundrum 
und Traditions-Kirchen mitten-
drin – und die dazu passenden 
Menschen: gute Bedingungen für 
schöne Lebensmomente!“
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🌞 Einladung zur 
Sommerfreizeit 2025 🌞
„Wunderbar geschaff en“ – 
Gemeinsam entdecken, lachen, 
erleben!

Liebe Kinder und Jugendliche,
habt ihr Lust auf fünf unvergessli­
che Tage voller Spaß, Abenteuer, 
Gemeinschaft und Sonne? Dann 
seid dabei, wenn wir vom 18. bis 
22. August gemeinsam auf Som­
merfreizeit nach Sassen fahren!

Unter dem Motto „wunderbar 
geschaffen“ wollen wir zusammen 
entdecken, was in uns steckt – mit 

Spielen, Workshops, Lagerfeuer, 
tollen Aktionen und ganz viel gu­
ter Laune. Ob du lieber sportlich 
unterwegs bist, kreativ wirst oder 
einfach chillen möchtest – für je­
den ist etwas dabei!

Anmeldungen bei Gemeinde­
pädagogin Kristin Malinski sind 
ab jetzt unter Tel.: 0152/01415777 
möglich. Anmeldeschluss: 30. Juni 
2025!

Meldet euch frühzeitig an, da­
mit wir besser planen können und 
Ihr auf jeden Fall noch einen Platz 
bekommt. Wir freuen uns auf un­
vergessliche Sommertage – und 
auf DICH! 

Koserow im August 
2025 – Kurkantor 
Mirlan Kasymaliev

Mein Name ist Mirlan Kasymaliev. 
Ich arbeite als Kirchenmusiker und 
Konzertorganist in Berlin Wann­
see (Andreaskirche und Kirche am 
Stölpchensee) und der Kirche St. 
Peter und Paul auf Nikolskoe. 

Ich komme gerne zum wieder­
holten Mal als Kurkantor, in die­
sem Jahr vom 11. August bis zum 
3. September, nach Koserow. Ne­
ben der herzlichen und vertrau­
ten Atmosphäre in der Gemeinde 
freue ich mich natürlich auf das 
Meer, den Wind, die Weite ...

In meinen Orgelkonzerten am 
13. und 27. August um 19.30 Uhr 

spiele ich Orgelwerke aus der Ba­
rockzeit bis zur Gegenwart – u. a. 
vom Jubilar Arvo Pärt. 

Am Montag, den 11., 18. und 
25. August um 19.30 Uhr er­
klingen unter dem Titel „Gönne 
dir ein Verweilen… meditative 
Abendmusik und ein Impuls für 
den Weg” Texte und meditative 
Musik und sonntags feierliche Or­
gelmusik in den Gottesdiensten 
um 10.00 Uhr.

In Konzerten freue ich mich, 
vertraute Gesichter aus der Ge­
meinde aber auch Gäste und Lieb­
haber der Insel wie mich begrü­
ßen zu dürfen.

Kurkantor 
Mirlan Kasymaliev

www.kasymaliev.de
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Krankenhausseelsorge 
im Chat 
Heute möchte ich Sie gerne auf 
ein neues, überregionales Ange­
bot der Krankenhausseelsorge 
aufmerksam machen:

Schreiben statt Schweigen – 
Krankenhausseelsorge im Chat, 
immer dienstags und donners-
tags von 16.00-18.00 Uhr.

Dabei können Sie völlig anonym 
mit einem Seelsorger, einer Seel­
sorgerin aus einem Krankenhaus 
chatten. Das Angebot ist vertrau­
lich und kostenfrei. Die Chatseel­
sorge ist als Ergänzung zu unse­
rem normalen Angebot gedacht: 
Vielleicht sind Sie nach einem 
Krankenhausaufenthalt wieder zu 
Hause und haben noch Gesprächs­
bedarf? Oder ein Angehöriger 
von Ihnen liegt im Krankenhaus 
und sie machen sich Sorgen und 
wollen mit jemandem darüber 
reden? Vielleicht liegen Sie selbst 
im Krankenhaus und wollen sich 
lieber anonym und schriftlich äu­
ßern? Oder Sie arbeiten im Kran­
kenhaus und haben nach Feier­
abend Gesprächsbedarf … 

Sie erreichen die Kranken­
hausseelsorge im Chat über die 
Webseite: http://khs.schreiben­
stattschweigen.de oder über den 
QR­Code:

Natürlich bin ich gemeinsam mit 
meiner katholischen Kollegin 
Frau Protzky auch weiterhin in 
den Krankenhäusern Pasewalk, 
Anklam und Ueckermünde für 
Sie persönlich da. Wenn Sie gerne 
einen Besuch wünschen oder uns 
einen Menschen ans Herz legen 
wollen, dann geben Sie uns bitte 
Bescheid. Sie erreichen mich unter 
01523/6642929.

Ihre Krankenhausseelsorgerin 
Inke Pötter
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Geburtstagsliste 
Zum Geburtstag Glück- und 
Segenswünsche von Ihrer 
Kirchengemeinde!

Juni
Marlena Sacha  87 Jahre
Elfriede Trekel  92 Jahre
Hildegard Schmidt 89 Jahre
Lilli Wittke  95 Jahre
Wilhelm Gaebel 85 Jahre
Hannelore Bohlen 87 Jahre
Edeltraud Hoffmann 81 Jahre
Manfred Bahlo  84 Jahre
Annemarie Kitzmann 90 Jahre
Walter Dahms  81 Jahre
Wolfgang Krasemann 80 Jahre

Käthe Blunck  88 Jahre
Wilhelm Luckow 89 Jahre

Juli
Dr. Erwin Kempf 75 Jahre
Werner Jeserich 70 Jahre
Manfred Wiethölter 89 Jahre
Hans-Joachim Haufschild     83 Jahre
Brigitte Gutzmann 70 Jahre
Detlef Kronenfeld 70 Jahre
Erika Labahn  92 Jahre
Hannelore Pape 80 Jahre
Roland Mey  87 Jahre
Liselore Kelm  93 Jahre
Inge Schmidt  85 Jahre
Hannelore Krüger 80 Jahre
Helga Sieber  82 Jahre

Aneinander denken Aneinander denken

Hinweis auf das Widerspruchsrecht 
gegen die Veröffentlichung von 
Gemeindeglieder- und Amtshand-
lungsdaten im Gemeindebrief der 
Ev. Kirchengemeinde Koserow: 
Gemeinde glieder, die mit der Veröffent-
lichung ihrer Daten nicht einverstan-
den sind, können dem Pfarramt ihren 
Widerspruch schriftlich mitteilen. Die 
Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Re-
daktionsschluss vorliegen, da ansons-
ten die Berücksichtigung des Wider-
spruchs nicht garantiert werden kann.

Bärbel Stender  82 Jahre
Vera Schmurr  86 Jahre
Martin Seeck  80 Jahre
Christa Seeck  87 Jahre
Ingelore Schmiedel 81 Jahre

August
Karin Siebeck  84 Jahre
Marianne Florin 80 Jahre
Ingrid Mehlhorn 81 Jahre
Karin Knuth  80 Jahre
Hanni Richter  88 Jahre
Melitta Bremer  70 Jahre
Christa Jeske  84 Jahre
Sonja Will  75 Jahre
Klaus-Peter Kirsch 88 Jahre
Christa Lüder  86 Jahre
Rita Erdmann  84 Jahre
Wolfgang Idelberger 70 Jahre
Diethard Schallock 86 Jahre
Gisela Habeck  90 Jahre
Liselotte Jeserich 91 Jahre
Jutta Kriesel  70 Jahre
Ingrid Plath  86 Jahre

(aufgeführt sind alle Jubilare mit 70. 
und 75. Geburtstag, ab 80. Geburts-
tag jährlich)

Kirchlich bestattet wurde:
Emil Martin, Zempin
Hans-Wilhelm Paul Bunczek, Kose-

row

Die Geburtstage und 
Amtshandlungen, die an dieser 

Stelle stehen, dürfen aus 
datenschutzrechtlichen Gründen 

nicht im Internet veröffentlicht 
werden.

Die Geburtstage und 
Amtshandlungen, die an dieser 

Stelle stehen, dürfen aus 
datenschutzrechtlichen Gründen 

nicht im Internet veröffentlicht 
werden.



So erreichen Sie uns:
Ev. Pfarramt,  

Pastorin Bettina Morkel
 Fischerstr. 35, 17459 Koserow
 Tel.: 038375/20279
 e-mail: koserow1@pek.de
 Internet:  

www.kirche-auf-usedom.de
Sprechzeiten Pfarramt Koserow:
Pastorin Morkel: dienstags & 

donnerstags, 10–12 Uhr, sowie 
nach Vereinbarung

Gemeindebüro Fr. Reese: diens-
tags, mittwochs, donnerstags, 
9–12 Uhr 

Gemeindepädagogin Kristin 
Malinski Tel.: 01520/1415777 

 e-mail: koserow-gempaed@pek.de
Bankverbindung  
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